
��j���� Am4. und 5. Juli
laden die Redefiner zum
Dorffest an der Kultur-
scheune ein. Beginnend
am Sonnabend um 15 Uhr
mit dem von den Land-
frauen organisierten Kaf-
fee und Kuchen. Für die
Kleinen gibt es ein Kin-
derkarussell und Spielmo-
bile. Ab 17 Uhr stehen die
„Kulturbanausen“ auf der
Bühne und erheitern die
Gäste. Anschließend wird
dann zum Tanz in die
Nacht geladen.
Am Sonntag, 5. Juli, wird
ab 11 Uhr mit gebackenem
Fleisch und frischem Brot
zum Frühschoppen ge-
laden. Nicht nur Bogen-
schießen, sondern auch
das Kinderkarussell war-
ten an diesem Tag auf die
Kleinen. ��
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����� Im Gold-
enen Saal des Ludwigs-
luster Schlosses findet am
12. Juli um 15 Uhr das
Jahresabschlusskonzert
der Musikschule „Johann
Matthias Sperger“ statt.
Zum Jahresabschluss stel-
len sich die Besten erneut
dem Publikum und prä-
sentieren ein breites mu-
sikalisches Spektrum.
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���	� ��	� ����� ��j  ���	�� Lebenshilfe und Dreescher Werkstätten feiern am Sonnabend Geburtstag

�	���������j Bunt wird
es werden. Und lustig und of-
fen und fröhlich. Ein Som-
merfest, auf dem alle mitein-
ander feiern.
So laden Lebenshilfe

Schwerin und Dreescher
Werkstätten am Sonnabend,
27. Juni, zu ihrem 25-jährigen
Jubiläum alle Freunde, Kun-
den, Nachbarn und Interes-
sierte auf ihr Gelände in die
Robert-Bunsen-Straße 11
ein, von 14 bis 21 Uhr ihr gro-
ßes Fest kräftig mit zu feiern.

Von der Hüpfburg
bis zur Feuerwehr

Auf dem Festgelände in
Schwerin-Süd präsentieren
sich Lebenshilfe und Werk-
stätten mit ihren Dienstleis-
tungen und Produkten. Eine
Hüpfburg, der Schweriner
Kletterwald, Ponys, eine In-
teraktive Aktionsstraße und
das Spielmobil des Landes-
sportbundes laden Groß und
Klein zum Hüpfen, Klettern,
Reiten, Spielen und Auspro-
bieren ein. Und die Feuer-
wehr Schwerin demonstriert,
wie ein Brand gelöscht oder
ein Auto aufgeschnitten wird.
Auf der Bühne begrüßt

NDR-Comedian Leif Tenne-
mann die Gäste, NDR-Mode-
ratorin Dörte Graner führt
durch ein buntes Programm
mit Musik, Zauberei, Tanz-
vorführungen und einer Dar-
bietung der Fechtgesellschaft

Schwerin. Zum Abend hin
darf ab 19 Uhr dann zu den
Klängen der „After Eight“-
Showband auch getanzt wer-
den.
Die Dreescher Werkstätten

und Lebenshilfe Schwerin
wollen am 27. Juni nicht nur
fröhlich feiern und mit Span-
nung auf die Projekte und
Aufgaben der Zukunft bli-
cken.
Natürlich werfen sie auch

einen Blick zurück. In die Zeit
des großen Aufbruchs, der
endlich auch eine großeWen-
de in der Arbeit für und mit
Menschen mit Behinderung
war. „Es war die Chance, die

engagierte Eltern des ‚Eltern-
kreises behinderter Kinder‘
nutzten und Ende 1989 eben-
falls auf die Straße gingen, um
für Förderung und Schulbil-
dung, für Wohn- und Arbeits-
möglichkeiten ihrer Kinder
zu kämpfen“, erinnert sich
Verena Riemer, Vorsitzende
des Vereins Lebenshilfe
Kreisvereinigung Schwerin.
Im Januar 1990 besetzten

die Eltern die ehemaligen
Stasi-Gästehäuser in Schwe-
rin-Mueß und etablierten
dort eine erste Integrative
Wohnstätte für ihre Kinder.
Der bereits in den alten Bun-
desländern bestehende Ver-

ein Lebenshilfe – Selbsthilfe-
vereinigung, Eltern-, Fach-
und Trägerverband für Men-
schen mit geistiger Behinde-
rung und ihrer Familien –
griff helfend unter die Arme.
Schon imMärz 1990 konnten
die engagierten Eltern die Le-
benshilfe Kreisvereinigung
Schwerin e.V. gründenund im
November 1990 im Stadtteil
Großer Dreesch die ersten
Werkstätten für geistig be-
hinderte Menschen eröffnen.
Die Zahl der Mitarbeiter und
Bewohner stieg rapide an –
im Mai 1992 wurden die
Dreescher Werkstätten in ei-
ne GmbH umgewandelt, um

den bislang ehrenamtlich tä-
tigenVorstand der Lebenshil-
fe zu entlasten.
„Heute sind wir wirtschaft-

lich gut aufgestellt und mit
rund 200 festangestellten
Mitarbeitern und über 430
Mitarbeitern mit Behinde-
rung einer der größten Ar-
beitgeber in der Region
Schwerin“, sagt der Ge-
schäftsführer Stephan Hüpp-
ler. „Wir betreiben Werkstät-
ten an vier Standorten in
Schwerin, zwei Ladenge-
schäfte und bieten in vier
Wohnstätten betreutes und
außerdem unterstütztes
Wohnen sowie Freizeitge-
staltung an“, so Hüppler.

Ziel: Kundenstamm
weiter ausbauen

Zu den Kunden gehören klei-
ne und große Unternehmen
aus Schwerin und Umgebung
wie private Arztpraxen und
Hotels oder die FLAMMAE-
ROTEC GmbH, die Verwal-
tung des Landtages Mecklen-
burg-Vorpommen oder die
SDS-Stadtwirtschaftliche
Dienstleistungen. Den viel-
fältigen Kundenstamm wei-
ter ausbauen und vor allem
Menschen mit Behinderung
eine Heimat und berufliche
Herausforderung zu bieten,
mit neuen Ideen auf neue An-
forderungen zu reagieren –
das ist das Programm für die
nächsten 25 Jahre. ��

�	������ Am 4. Juli ist es
wieder soweit – an diesemTag
wollen die Organisatoren des
9. CSD in Schwerin unter dem
Motto „Homophobie raus aus
den Köpfen! Wissen schafft
Akzeptanz.“ auf die Situation
von homo-, bi- und transsexu-
ellen Menschen in M-V auf-
merksam machen.
Auch die AOK Nordost un-

terstützt die diesjährige Ver-
anstaltung in der Landes-
hauptstadt und möchte so ein
Zeichen für mehr Toleranz
und gegen Diskriminierung
setzen. Mit ihrem Engage-
mentwill dieGesundheitskas-
se darüber hinaus auch Flagge
zeigen als weltoffenes Unter-
nehmen und als große, solida-
rische Krankenversicherung
für ein tolerantesMiteinander
in der Gesellschaft werben.
Vor diesem Hintergrund wur-
de mit dem Start der CSD-
Kulturtage in Schwerin die in-
ternational bekannte Regen-
bogenfahne vor dem Schweri-
ner AOK-Gebäude gehisst.
„Die AOK als große, solida-

rische Krankenversicherung
steht seit jeher für ein toleran-
tes Miteinander in der Gesell-
schaft. Auch unsere Mitarbei-
terinnenundMitarbeiter spie-
geln die breite Vielfalt wider,
wie wir sie in unserer Gesell-
schaft erleben wollen: Kolle-

	�j� AOK hisst die Regenbogenfahne

ginnen und Kollegen mit aus-
ländischenWurzeln, mit Han-
dicaps oder mit unterschiedli-
chen sexuellen Orientierun-
gen“, sagt Frank Ahrend.
„Vielfalt undToleranzmüssen
gelebtwerden.Geradedie jun-
ge nachwachsende Generati-
on imLande ist einGarant da-
für, dass M-V auch in Zukunft
als ein Ort in aller Munde ist,
in dem man willkommen ist
und sich wohlfühlen kann.“
Denn neben dem Touris-

mus ist die Gesundheitswirt-
schaft ein wichtiges wirt-
schaftliches Standbein – für
denErfolg vonTourismusund
Gesundheitswirtschaft ist das
Land auf Gäste angewiesen,
die sich hier wohl fühlen. Das
geht aufDauer nur in einer At-
mosphäre des Respekts und
der Aufmerksamkeit.
DieGesundheitskasse enga-

giert sich gemeinsam mit vie-
len Partnern seit Jahren für
Demokratie und Toleranz in
M-V sowie in Berlin und Bran-
denburg. Das AOK-Engage-
ment in der Initiative „Wir. Er-
folg braucht Vielfalt“, im
Netzwerk gegen Homopho-
bie, im Sport oder auch im
Landesaktionsplan für
Gleichstellung gemeinsam
mit dem Sozialministerium
und verschiedenen Partnern
sind Beispiele dafür. ��
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Spaß für Jung
und Alt

Festlich

Dieser Sommer ist anders

Toleranz statt
Diskriminierung
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Der Arbeiter-Samariter-Bund sucht für seine Geschäftsstelle in Schwerin
eine(n) Bürokauffrau/-mann.

Detaillierte Informationen finden Sie auf unserer Homepage unter: www.asb-sn-pch.de

Der DRK Kreisverband Parchim e.V. sucht zum nächstmöglichen
Zeitpunkt eine/-n

engagierte/-n Erzieher/-in
für die stationären Kinder- und Jugendhilfeeinrichtungen.

• Wir bieten Ihnen eine interessante Tätigkeit mit wöchentlicher
Arbeitszeit von 40/W, mit attraktiven Rahmenbedingungen, mit-
arbeiterorientierter Personalführung, fachlicher Begleitung und
arbeitgebergestützter beruflicher Qualifizierung!

• Sie haben Freude an der ressourcenorientierten
Entwicklungsbegleitung von Kindern und Jugendlichen und
verfügen über einen Berufsabschluss als „Staatlich anerkannte/-r
Erzieher/-in“ (oder gleichwertige Ausbildung)?

• Sie suchen eine neue berufliche Herausforderung und
Entwicklung in einem innovativen Team, verfügen über einen
Führerschein Klasse B?

Dann freuen wir uns, Sie kennenzulernen! Bewerben Sie sich beim
Deutsches Rotes Kreuz,
Kreisverband Parchim e.V.,
Moltkeplatz 3, 19370 Parchim
E-Mail: personal@drk-parchim.de!

Kreisverband Parchim e.V.

HAUPT- ODER NEBENBERUF?

Zur Teamverstärkung suchen wir ab sofort motivierte

ZUSTELLER/-INNEN
für feste Zustellgebiete, auch in Ihrer Nähe!

Wir beraten Sie gern unter: 0385-63 78 94 23
(zwischen 8:00 und 16:00 Uhr)
MZV –
Mecklenburger Zeitungsvertriebs-GmbH
Gutenbergstr. 1, 19061 Schwerin

Wir bieten:
– festes Zustellgebiet
– Vergütung nach Mindestlohn
– ein Personalstück Ihrer

Tageszeitung täglich gratis
(Zusteller Tageszeitung)

– Erholungsurlaub nach den
gesetzlichen Maßgaben

Wenn Sie …
… Frühaufsteher sind
… zuverlässig und motiviert sind
… gerne selbstständig Arbeiten
… einen Führerschein und

einen PKW haben
Dann freuen wir uns
auf Ihre Bewerbung.

Jetzt

Zuverdienstgrenzen

ausschöpfen

oder hauptberuflich

einsteigen!

Marktforschungsinstitut sucht
Testkunden für Tests von Handels-
und Dienstleistungsunternehmen in
Schwerin. Dabei treten Sie als ganz
normaler Kunde auf mit dem ein-
zigen Unterschied, dass Sie diesen
Kontakt im Anschluss an den
Besuch mittels eines Erhebungs-
bogens dokumentieren. Melden Sie
sich bitte unter 040 4850098-90.

Wir suchen

Maschinisten/Bauhelfer
Schlosser/Mechatroniker

für die Bedienung von Asphaltfräsen und Kehrtechnik für das
Einsatzgebiet Norddeutschland. Führerschein Klasse CE erforderlich.

(Bewerbungen werden vertraulich behandelt.)

Disponenten/in
Für die Disposition der Frästechnik.

Fräsdienst E. Feind – NL Wittenburg
Südring 10 • 19243 Wittenburg • Tel. 038852/90640

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams zum nächstmöglichen
Zeitpunkt eine/n

• Vorbereiter/in
• Lackierer/in

Es erwartet Sie: eine Vollzeitstelle mit Aussicht auf unbefristete
Festanstellung.

Wir erwarten: eine abgeschlossene Berufsausbildung.
Berufserfahrungen sind sehr wünschenswert.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Lackierfachbetrieb Gerhard Klinckmann GmbH
Schmiedestraße 1 • 19230 Picher
Mobil: 0173 6063700
E-Mail: gerhard-klinckmann@t-online.de

Wir suchen zuverlässige Mitarbeiter
für die Verteilung von Zeitungen,
Anzeigenblättern und Werbepro-
spekten MZV, Tel.: 0385 63789423

NEBENTÄTIGKEITEN

STELLENANGEBOTE

Hier finden Sie Ihren neuen Chef!


